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Es wird ein spannender Abend für
die D.M.A. Crew. Hinter diesem
Namen stecken die Augsburger
Matthias, Bel, Damian, Ayaz, Ryan,
Raphael und Henry. Sie sind Hip-
Hop- und Breakdancer – und sie
sind bei der Pro-Sieben-Fernseh-
Tanzshow „Got to Dance“ dabei.

Als die erste Staffel ausgestrahlt
wurde, kamen sie auf die Idee, selbst
mitzumachen. Seither trainieren die
Augsburger hart: jeden Tag zwei bis
drei Stunden, auch an den Wochen-
enden. „Wir wollten etwas Außer-
gewöhnliches bieten und uns von
der Konkurrenz abheben“, sagt
Matthias. „Deshalb haben wir die
Rock’n’Roll-Opas entwickelt und
verkörpern diese Rolle auch von
Anfang bis Ende.“ Verkleidet als
alte Herren, mit krummen Rücken
und Gehstöcken, kommen sie auf
die Bühne und tanzen.

Mit einer Tanzschule haben sich
D.M.A.-Crew-Mitglieder bereits
2011 einen Traum erfüllt. Den „Got
to Dance“-Titel nach Augsburg zu
bringen ist das nächste große Ziel.
„Wenn wir gewinnen sollten, erhof-
fen wir uns, hauptberuflich tanzen
zu können. Im Moment machen wir
alle noch etwas anderes.“

Doch nicht nur die D.M.A. Crew
vertritt die Fuggerstadt am Lech bei
„Got to Dance“. Auch Sabit, Alfo,
Jo, Ajtekin, Ron und Sultan von
thaGipsys wollen sich beweisen. Seit
1998 sind die Streetdancer aktiv.
Mehrfach haben sie Wettbewerbe
gewonnen. „Wir haben so viel ge-
tanzt und so viel erreicht, warum
sollten wir das wegwerfen?“, fragt
Ron. Kurzerhand trommelte er die
alte Formation zusammen.

Mit klassischem Streetdance
möchten die Tänzer zwischen 27
und 38 Jahren das Publikum über-
zeugen. Dass sie im Gegensatz zu
den anderen Teilnehmern etwas äl-
ter sind, sieht Ron als Vorteil:
„Vielleicht motiviert unser Auftritt
jüngere Tänzer“.

Ob die D.M.A. Crew oder tha-
Gipsys den „Got to Dance“-Titel
nach Augsburg holen, entscheidet
zunächst die Jury. Sollten es die
Augsburger in die Liveshows schaf-
fen, stimmen die Zuschauer per Te-
lefon ab. (saro)

O Ausstrahlung
Die ersten Auftritte von der D.M.A. Crew
und von thaGipsys sind heute um 20.15
Uhr auf Pro Sieben zu sehen.

Augsburger
Tänzer im

Wettbewerb
Bei der Fernsehshow
„Got to Dance“ sind

zwei Teams dabei

Die D.M.A. Crew aus Augsburg ist heute

auf Pro Sieben zu sehen. Foto: privat

Botschafter der AZ
Abschied Fred Schöllhorn dokumentierte mit der Kamera 45 Jahre Heimatgeschichte

Als Fotograf ist Fred Schöllhorn in
Augsburg eine Institution. 45 Jahre
lang fotografierte er für die AZ, er
kennt die Region und ihre Me-
nschen sehr gut. Kein Wunder also,
dass sich jahrzehntelange Wegbe-
gleiter im Medienzentrum einfan-
den, als der 65-Jährige in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. Unter
den Gästen: der frühere Bundesfi-
nanzminister Theo Waigel und die
drei Augsburger Alt-Oberbürger-
meister Hans Breuer, Peter Men-
acher und Paul Wengert. Kurt
Gribl, amtierender OB, hatte kurz-
fristig absagen müssen. Ihn vertra-
ten Bürgermeisterin Eva Weber und
Bürgermeister Stefan Kiefer.

Alexandra Holland, Herausgebe-
rin unserer Zeitung, nannte Schöll-
horn einen „Botschafter der AZ“ bei
seinen fotografischen Einsätzen – ob
in Lackschuhen oder Gummistie-
feln. Er sei den Menschen zugetan
und habe sie immer richtig ins Bild
gesetzt. Als Fotograf habe er ein hal-
bes Jahrhundert Heimatgeschichte
dokumentiert. Zur Abschiedsfeier
kam auch Andreas Scherer, Ge-

schäftsführer der Mediengruppe
Pressedruck, in der unsere Zeitung
erscheint. Chefredakteur Walter
Roller bezeichnete Schöllhorn als ei-
nen Kollegen, „der in der Heimat
fest verankert ist und ein großes
Herz für die Menschen in der Regi-
on hat“.

Unter den Gästen, die Schöllhorn
über viele Jahre mit der Kamera be-
gleitet hat, weilten der frühere Bun-
destags-Vizepräsident Eduard Os-
wald, Ex-Landtagsabgeordneter
Max Strehle, der frühere Landrat
Karl Vogele, Ex-Bundestagsabge-
ordneter Heinz Paula, Bezirkstags-
präsident Jürgen Reichert und Theo
Gandenheimer, der dem Augsbur-
ger Stadtrat insgesamt 42 Jahre an-
gehörte. Das ist fast so lange, wie
Schöllhorn als Fotograf für unsere
Zeitung arbeitete.

Zur Abschiedsfeier ihres langjäh-
rigen fotografischen Begleiters ka-
men auch Kanu-Bundestrainer Jür-
gen Köhler, der zweifache Kanu-
Weltmeister Karl Heinz Englet so-
wie Olympiasiegerin Heidi Grund-
mann-Schmid. (als) »Bayern

Die Augsburger Alt-Oberbürgermeister Peter Menacher (links) und Paul Wengert

(rechts) gehören zu den vielen Menschen, die Fred Schöllhorn fotografisch begleitet

hat. Foto: Ulrich Wagner

Parallel zur Sanierung der Gebäu-
de arbeitet man im Bahnpark an ei-
nem zukunftsträchtigen Konzept
für Besucher. Sie sollen nicht nur
Eisenbahnnostalgie sehen. Im Ge-
spräch ist ein moderner Themen-
park für Technik mit einer „Werk-
statt der Entdeckungen“ für Ju-
gendliche und Kinder.

vorher muss die ebenfalls sanierte
Lok-Drehscheibe endgültig in Be-
trieb gehen. Dort dauern die Mon-
tagearbeiten wegen starker Regen-
fälle länger als geplant, sagt Hehl.
Doch nur mithilfe der Drehscheibe
können die eingestellten Lokomoti-
ven in der Garage ausgeparkt wer-
den, wenn die Bauarbeiten starten.

soll Ende September beginnen und
rund ein Jahr lang dauern. Insge-
samt sind Kosten von 1,24 Millionen
Euro veranschlagt. An dem Projekt
beteiligen sich neben der Denkmal-
schutz-Stiftung und der Glücksspi-
rale noch viele weitere Förderer.
Der Start der Arbeiten verzögert
sich etwa um ein halbes Jahr. Denn

bahnen unversehrt. „Angeblich ha-
ben die Alliierten den Wind falsch
berechnet, als sie Bomben warfen“,
sagt Hehl. Heute sei der halbkreis-
förmige Lokschuppen aus dem Jahr
1906 eines der wenigen Gebäude
dieser Art, die in Bayern noch erhal-
ten sind.

Die Sanierung des Baudenkmals

VON EVA MARIA KNAB

Der alte Bau ist gigantisch: Der his-
torische Lokschuppen im Augsbur-
ger Bahnpark ist so groß, dass man
darin 42 Reihenhäuser unterbringen
könnte. Das Baudenkmal ist aber
auch sehr baufällig. So sehr, dass es
für Besucher auf dem Schaugelände
an der Firnhaberstraße gesperrt
werden musste. Das hat den Betrei-
bern des privaten Eisenbahnmuse-
ums seit Jahren großes Kopfzerbre-
chen bereitet. Nun ist Rettung in
Sicht.

Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz und die Lotterie Glücksspi-
rale haben sich entschieden, zusam-
men zunächst 80 000 Euro zur Sa-
nierung des Lokschuppens beizu-
steuern. Eine zweite ähnlich hohe
Rate soll im kommenden Jahr flie-
ßen, kündigt Bernt von Hagen,
Ortskurator der Stiftung, an. Damit
kann die seit Langem angestrebte
Sanierung endlich beginnen.

Dass der weit über hundert Jahre
alte Lokschuppen überhaupt noch
steht, ist ein glücklicher Zufall.
„Wie durch ein Wunder hat die ge-
samte Anlage den Zweiten Welt-
krieg überstanden“, sagt Markus
Hehl, Geschäftsführer der gemein-
nützigen Bahnparkgesellschaft, die
hinter dem Eisenbahnmuseum
steht. Während der Augsburger
Hauptbahnhof bei Luftangriffen ge-
troffen worden sei, blieb das be-
nachbarte Gelände aus Zeiten der
Königlich Bayerischen Staatseisen-

Rettung für den alten Lokschuppen
Denkmalschutz Finanzspritze bringt Sanierung im Bahnpark ins Rollen. Warum die historische Garage für Lokomotiven

den Krieg nur durch einen Zufall überstand und nun für das Eisenbahnmuseum so wichtig ist

Ein Stück Technikgeschichte mit Seltenheitswert bietet der Augsburger Bahnpark: Vorne sieht man die Lok-Drehscheibe aus dem

Jahr 1922, hinten den historischen Lokschuppen von 1906. Die Sanierung kommt jetzt in Fahrt. Fotos: Peter Fastl

Eine 80000-Euro-Spende übergaben Ul-

rike Obergröbner-Weckbach (Lotto Bay-

ern) und Bernt von Hagen (Deutsche Stif-

tung Denkmalschutz) an Markus Hehl

vom Bahnpark (von links).

DieEndmontageder saniertenDrehschei-

be hat sich wegen Regens verzögert.

Sigmar Gabriel (l.) besuchte die Kahn-

fahrt und traf Mitarbeiterin Claudia Po-

daras (Mitte) und Inhaber Bela Balogh.

Sigmar Gabriel
in der Kahnfahrt

Bundeswirtschaftsminister Sigmar
Gabriel (SPD) war am Dienstag in
Augsburg. Der Stellvertreter der
Kanzlerin traf sich zu einem Ge-
spräch mit Start-up-Unternehmern
aus Bayern in der Augsburger
Kahnfahrt. Natürlich war auch für
das leibliche Wohl gesorgt: Es gab
eine Brotzeitplatte, unter anderem
mit bayerischen Spezialitäten wie
Brezen und Presssack. „Ob er sich
davon etwas genommen hat, weiß
ich nicht. Einen Kaffee hat er sich
bestellt“, sagt der Inhaber der
Kahnfahrt, Bela Balogh. Der SPD-
Vorsitzende sei sehr freundlich ge-
wesen. „Wir haben uns unterhalten,
er hat sich für unseren Betrieb in-
teressiert. Mein Sohn bekam ein
Autogramm.“ (delf)
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Extra für Sie . . .
■ Dem Großteil dieser Ausgabe liegen die abgebildeten Prospekte bei.

■ In einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt  
folgender Firma bei:  
NKD Minipreismärkte

■ Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen. 
Wir beraten Sie gerne: Telefon [08 21] 7 77-24 35
E-Mail: prospektbeilagen@augsburger-allgemeine.de 
www.augsburger-allgemeine.de

Alles was uns bewegt

Media Markt Saturn

www.ncl-st i f tung.de

Schenken Sie Hoffnung 

Die Kinderdemenz NCL ist eine selte-
ne und bislang tödliche Stoffwechsel-
erkrankung. Die gemeinnützige NCL-
Stiftung setzt sich für die Erforschung 
und Bekämpfung dieser Krankheit ein. 

Damit auch an NCL erkrankte 
Kinder eine Chance haben!

NCL-Stiftung
Holstenwall 10 
20355 Hamburg
Tel: 040 -69 6 66  740
contact@ncl-stiftung.de

NCL-Spendenkonto:

NCL-Stiftung - Kennwort: Hoffnung 

IBAN: DE50 20050550 1059223030  

BIC: HASPDEHHXXX

(Hamburger Sparkasse)


